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76. Jahrgang

Amtlicher Cell.
J | Bekanntmachung

,N, W. M 3500/7. 16. K.R.A.),
, nnähme , Verwendung und Ver¬

asch ,, Bastfasern (Jute , Flachs,
rung v u ^ und außereuropäischer
^v ° n Erzeugnissen aus Bastfasern.
* Vom 15. August 1916.

Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Ê r-asministeriums hiermit zur allgemeinen

mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
'̂ ?inen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
-lŜ "7andluna gegen die Beschlagnahmevor-
2/76 ? der Bekanntmachungen Wer die Mcher-
^Kr-il-asbedars vom 24. Juni 1915 (R .-G.-Bl . C.
It KnegSL i ^  S . 645) und vom 25.
SÄ « & 778) und jede Zuwiderhand-

t dt Nrn-ratserhebungen vom 2. Februar 1915
vom 3. September 1915 (R .-G.-Bl . S . 549)

S- 54' 1Q15 (R -G.-Bl . S . 684) bestraft wird.
'ö/KMießung des Betriebes gemäß der Bekannt-
^ Reinhaltung unzuverlässiger Personen vom
^ Ŝ Schtember 1915 (R .-G.-Bl . S . 603) ange-

W"' § i . Beschlagnahme.

SÄ rS ”5  od " t- iw -l,-
2item oder gefärbtem Zustande.
RM gfern im Sinne der Bekanntmachung sind

Flachs, Ramie , europäischer und außer-
«« ' S «i (SKoiudSanf , S „ al, - U, b>- >» °« -»SSSÄÄÄ
sääsä * :
“ £ durch Muttöfung W B »r» °I-« r, - u- u» !-"
mben wiedergewonnenen Fasern ; )

«ul V-rr - t
t Hast- und Fertigerzeugnisse aus Bastfasern.
9 Wirkung der Beschlagnahme.

Mungen 'än den von^ hr' berührten ^Ge^ ständm

»er etwa weiter ergehender Anordnungen erlau
^en rcchtsqeschäftlichen Verfügungen stehen Ver¬
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
ziehung erfolgen.

der'Beschlagnahme ist uach^AWlesen der Faden
fabfälle das Verbrennen des Fabrikkehrichts u
Wendung zu Düngezwecken erlaubt.
§4 Verarbeitungserlaubnis.
der Beschlagnahme ist erlaubt : „

leichen und Färben roher Garne in den Nummern
englisch einschließlich; s . - sa,„»ntm t-
rngstellung der bei Inkrafttreten drestr Bekannt-
lg im Bleich- oder Färbverfahren befindlichen In; -
schlagnahmefreienGarne ; s . «„„ vn.
»rstellung von Seilerwaren rn den handwerksmäßig
ten Betrieben , soweit .sie zur Aufarbeitung der am
lgust 1915 in den betreffenden Betrieben vorhanden
nen Bastfasern oder 'Halberzeugnisse erfolgt,

Üt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
" " zehntausend Mark wird , sofernnzcht nach all-

rafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft,
erpslichtung, die enteigneten Gegenstände heraus-
der sie auf Verlangen des Erwerbers zu über-
»der zu versenden, zuwiderhandelt;
fugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiserte-
fchädigt oder zerstört, verwendet verkauft oder
r ein anderes Veräutzerungs - oder Erwerb sge--
:r ihn abschließt;
Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstands
hren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,
nach Z 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
andelt. , .
c vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
rdnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten F l
: wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
t, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
afe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch kün-
e, die verschwiegen sind, im Urteil für dem St
rklärt werden. Ebenso wird bestraft , wer vor-

vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten o er
unterläßt. Wer fahrlässig die Auskunft zu
md dieser Verordnung verpflichtet ist. Nicht rn der
eist erteilt oder unrichtige oder unvollstandigeA -
It, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Alarr
nvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬
rast. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die
freuen Lagerbücher einzurichten oder zu fuyren

Beschlagnahme von Flachs- und HaUfstroh aus
bekanntmachung Vom 12. Juli 1916 N• • •
K.R.A. sowie die Beschlagnahme von Lumpen

stoffabfällen auf Grund der Bekanntmachung
i 1916 Nr. W. IV. 900/4. 16. K.R.A. bleibest
berührt.

ä) die monatliche Verarbeitung des 10. Teiles der am 1.
d August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte an Bastfaserab-

iall der imU a bezeichnten Art (Fadenabfalle , - WnN'
W-r, « -N ufw.> 1°« - . »u R -I«« « - M «>- - »

und ihre Verarbeitung zu FertigerzeuMissen , ^ ^
o) die monatliche Verarbeitung des 10. Leinenaarn

August 1916 vorhanden gewesenen „L * Lmi
feiner als Nr. 51 englisch roh "nd Nr 31  engbsch « am
oder teilweise gebleicht oder gefärbt , sowie dre mono
licbe Verarbeitung des 5. Teiles der nach dem 1. A g l
1916 Hinzugekommenen gleichartigen Garnvorrate zu
weben und Klöppelspitzen; Kett-

f) die Verarbeitung der am 27. Tezember1s
bäumen befindlich»en und der bis zum Jnkrafttreten vie
ser Bekanntmachung beschlLgnahmefreien Garni,
sich auf Kettbäumenbefinden, allgemein, so
c>nkraittreten dieser Bekanntmachung auf Kettbaumen be-

oerickiteten Garne der Nummern 45—50 englisch roh , oyne
Rücksicht aus die aus ihnen anzufertigende War.

herbei dürfen nur Schußgarne , seiner als Nr 51
engvfch roh oder Nr. 31 englisch gebleicht bezw. gefarb
verwendet werden ; ^ -nruar 1916 getätigten"UWßUMSLLL
äsää -ä
SSÄÄn mU « « <»)

Ve ? ar ? eitungs « Uubnis für Kriebs-

1 Die Verarbeitung und ^Verwendung von Bastfasern

oder mittelbaren Mrfträgcn̂deEHeeres-̂ oder"Murindbehörden

MWLPWWW
Belegscheins Wr Erzeugnisse a Jn^ toeftelfe I
drucke für diese Belegschel i Rohstoff - Abteilung des

. LMSSK . « . *

B - Ä* —-  der »ol.
genden Vorschriften hrrgestettt werden̂ ^ ^ ^  englisch
a) Zu Garnen nicht feiner (M 8 Bastfasern

g 'ÄÄtÄnf « ! d » ° -!ch,- - u- » m« u ®c,« u«.
Vorrats an Garnen Nicht äberschreitem vorhanden

S. 9SS ° » «« "»«!« cäntt Ä - f M «1SB«, ber geMMtoS der B-st-ub- I-nd M « »i« !» »»
vorhandene Vorräte nur Mt einem Fünftel iyres

dS- M Bastfasergbrne

sä ssssr ^ sS& s

uub ®«« be m-

txn (bergt . § 7); st- ">»1,-» dm
B-st-ubeu g-t-g-r , « ; ba , , E

UtM fd.

m%B Rohstoff - bezw. Garnvorrat Seltm îe nicht ^ Be¬
arbeitung genommenen Mengen . Auf Lagerbfind îche  ge
hechelte Fasern und Wergarten sind Rohstoffbestand m
Sinne dieses Paragraphen ; ^rner stnd als VorrW alle di
jenigen Halb- und Fertigerzeugnisse anzUschen, weia>e
Herstellungsmaschinen (Webstuhl, Spinnstuhl , Serlschlagma-
schinen usw.) verlassen haben - - « n stfai ' er-
§ 6. Veräutzerungserlaubnis für  B a sts 1

Die Veräußerung und Lieferung von Bastfaserrohstoffen
und Werg sowie nach dem Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung aus dem Reichsauslande (nicht den besetzten G

«LSD %5TSr KSÄK
Zn  mb H. BerlinW.56,Werderscher Markt4,gestattet.
^ Andere Abfälle der im 8 1 bezeichneten Art dürfen ver¬

ein Mengen bis zu 10 000  Kilogramm allgemein
b in Mengen über 10 000 Kilogramm^ nur an die Aktien^

oesellschaft zur Verwertung Pon « toffabfallen , Berlii
W. 9 Bellevuestr . .12 a, oder an Personen oder Firmen,
welcke einen schriftlichen Ausweis der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich! Preußischen KriegsiNiNistenums
zur Berechtigung des Aufkaufes der bezeichneten Abfalle

*2ie Âtttengesellschaft zur Perwertung von Stoffabfällen
ist jedoch nur verpflichtet , Ladungen der vorbezeichneten Ab¬
fälle anzunehmen , die die Zusammensetzung einer der fol¬
genden Gruppen haben:

Gruppe A : Garnreste,
Gruppe B : Natzspinnaibfälle,
Gruppe C: Kämmlinge,
Gruppe D : Kardenabfälle,
Gruppe E : Wergabfall und Schwingabfall,
Gruppe E : Kehricht oder Scherabfall

8 7 . Veräutzerungserlaubnis .der Bast fas
erzeugnisse.

Trotz der Beschlagnahme ist gestattet: ; ~ .
al die Veräußerung und Lieferung der Bastfaserhatderzeug

nifse an Setbstverarbeiter sowie an die Leinengarn - ^
rechnungsstelle Aktiengesellschaft, Berlin M 56 Schink l
Man 1/4 oder .an Personen , welche iM Besitz, eines »chrtf
lichen Ausweises der Kriegs -Rohstoff- Älbteilung des g.
Preußischen Kriegsministeriums zur .Berechtigung de^ Auf¬
kaufes der beschlagnahmten .Gegenstände slud , „

b) K Ä 9 ,fd! dem 27. Dezember 1̂ 5 gemäß 8 o
Ziffer 2 hergestellten Erzeugnisse zur Erful ung eine
Auftrages auf Kriegslieferungen gegen Belegfch»ein.

.8 8. Ausnahmen.
Ausnabmcn von dieser .Bekanntmachung khnnen durch

die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußische
Krieasministeriums in Berlin bewilligt werden.

^ckriitliche mit eingehender .Begründung versehene An-
träadlind an Z Kriegs -Mohstoff-Abteilung des Königlich
Preußiicken Kriegsministeriums , Sektion W. M, Berlin --W.
48 Verlängerte Hedemannstr . .10, zu richten.

§9 . Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer VerkündungaM

18. August 1M6 in

St Si ? S ' i .26 . Mai 1916

®S ^t? ^ rcLnbe ? © cicm ^SL ^ oBbcä ,18. Armeekorps.

*\ stinrfrfrrtft des 8 4 der Bekanntmachung W. TO.

™i ,6  W K R A «» m 3 . su « 1916 über dm Vertu » , von
Bastfasern , welche aus beschlagnahmtem Bastfaserstroh! ge¬
wonnen sind, bleibt unberührt . . __
-Bezugsscheine für web-, wirk- und Strickwaren.

Die bis jetzt hier eingegangenen Bezugsscheine V weiseii
vielfach Mängel aus, die unnötige Schrelbereien und R ^
fragen verursachen. Unter Bezugnahme auf meine Be-
flinnt/maÄuna üom 29. t). Ä)tts . Kretä>öt.
weise ich die Herren Bürgermeister der Landgememden wre-
verholt daraus hin, daß sie nur die Notwendigkeit der An-
kchaffung auf der linken Hälfte der Bezugsscheine zu be¬
scheinigen haben, wahrend die .Ausfertigung der Schern
auf der rechten Hälfte von hier aus erfolgt . Ferner mache
ich nvch daraus aufmerksam, daß. die Bezugsscheine stets aus
den Namen des F amili  e nh aup  t es  auszustellen smd,
auch wenn der gewünschte Gegenstand für ein anderes Mt.

stofftn » .Futterstoffen pp.ist stets in Metern mizugebew Fertige

SSrtfÄl  N « - P °r, °n°u
bestimmt ist Dasselbe gilt auch für fertiges Unterzeug.

DMeuburg , be» 16. Muff t 1916^ ^ ^ ra. .

ßidilamilicber teil.
R » mäni «« s Kchilirfalsstnuire,

Als Italien zu Pfingsten vorigen Jahres unter Ver¬
tragsbruch und schnödem Verrat in das Lager unserer Fernde
abichwenkte da hegte die Entente allgemein und ganz be-
stinnnt die Hoffnung , daß Rumänien diese Schwenkung nnt-
macken und sich mit seiner Wehrmacht an die Seite der
Vierverbandsstaaten stellen würde. Diese Erwartung war
vom Standpunkt der Ententemächte nicht Mberechtigt . Ru¬
mänien treibt Realpolitik , es erklärte von Beginn des Krie¬
ges an, daß es beim Friedensschluß nicht leer auszugehen
aedenke und daß es mit dem Stärkeren gehen w>urde. Da¬
mals alaubte die Entente bekanntlich auf Grund der ita-
lienischlen Hilfe an ihren schnellen und vollständigen Sieg.
Rumänieri das die Dinge bis zu einem hohen Grade durch
die Ententebrille betrachtet und die Hoffnung der Entente
in weitem Maße teilte , hätte unter den damaligen Umstan
Ä . . S » folgen,Uttoeren Echritt und dum,. fr
N- iarirklicbuna seines Programms Wohl bewogen suyten
können Das K̂abinett hielt jedoch trotz aller Petersburger,
Parster und Londoner Lockungen und Drohungen an der
bisher beobachteten N e u t r a l i t ä t s p o l i t i k se st. Das
Kabinett sah den Sieg der Vierverbandsmachte noch Nicht als



fiefttgelt an und verzichtete daher auf eine entscheidende Stel¬
lungnahme zu Gunsten der einen und zum Schade der
nnderen kriegführenden Partei . Es gab damit ein Beispiel
Weiser Besonnenheit und Mäßigung. v

Wenn es jetzt heißt, Rumänien hat sich entschieden mit
der Entente gemeinschaftliche Sache zu machen, so bedarf
.8 ° doch, dringend der Bestätigung. Rumänien
Hat durch fern bisheriges Verhalten bewiesen, daß es einen
gesunden Blick für die Wirklichkeit hat und sich nicht leicht
betören läßt . Es müßte diesen Blick vollständig verloren
haben, wollte es nach dem Beispiele Italiens gegen die
Zentralmächte losschlagen. Italien begann seine Feindselig-
kerten just in dem Augenblick, als die deutschen und öster-
reichi>chen Truppen nach dem glänzenden Durchbruch bei
Larnow -Gorlice den Grund zu der siegreichen Entscheidung
des Krieges tm Osten für das Jahr 1915 legten. Heute lie-
gen die Tinge ähnlich, ja für den Vierbund noch erheblich
besser als damals . Ungeheure Kräfte haben Russen, Fran¬
zosen und Engländer nutzlos verpufft . Sie haben nirgends
den erhofften Erfolg ihrer gleichzeitig unternommenen tro¬
tzen Vorstöße erreicht , dagegen so schwere Verluste erlitten,
daß ihre Stoßkraft gelähmt ist. Und Italiens Siege am
^sonzo, das sieht man heute schon deutlich, werden aus die
geringfügigen und strategisch bedeutungslosen Erfolge be¬
schränkt bleiben , die in der Einnahme von Görz gipfelten
eine Durchstoß,uingoder auch nur Erschütterung der öster¬
reichischen Front ist nicht erreicht worden. Die Rückschläge
werden ganz sicherlich nicht ausbleiben. Wenn Rumänien
wie man erwarten muß, an seinem Programm , mit dem
Stärkeren zu gehen, festhält, so müßte es mrt Blindheit
geschlagen sein, wollte es jetzt den Augenblick zum Anschluß
an die Ententeinächte für gekommen erachten

Ist Rumänien kriegsbereit?  Das ist die Kraae
von der schließlich die letzte Entscheidung abhangt Auf
diese Frage aber kann man recht verschieden lautende Ant¬
worten erhalten . Daß Rumänien unter den Balkanstaaten
die Vormacht darstellt , ist während der letzten Balkankriege
stets behauptet worden. Reuerdings konnte man vvn einem
objektiv urteilenden Schweizer Sachverständigen 'dagegen
hören, daß jene weit verbreitete Meinung durchaus irrig sei
Dieser sch!w.eizerische Kritiker sagte der „Baseler National¬
zeitung " zufolge wörtlich.: „Die rumänische Armee ist unter
den bestehenden Verhältnissen nicht auf der Höhe ihrer Auf¬
gaben. Man spricht in Rumänien von dem schlechten Zu¬
stande des griechischen Heeres ; aber ich frage mich ob es
irgend ein Heer gibt , das schlechter ausgerüstet ist als das
rumänische." In Rumänien bestehen divergierende Strömun¬
gen, und es ist nicht leicht, das Staatsschiff zu leiten Die
Schwierigkeiten der Lage des Landes mit ihren möglichen
Folgen kennt unsere Heeresleitung natürlich ganz genau
und hat alle Eventualitäten in ihre Rechnung eingestellt Für
die von der „Franks . Ztg ." gegebene Darstellung, wonach
Rumanren sich bereits endgültig gebunden habe, fehlt es
noch an jeder Bestätigung . Aber selbst Wenn Rumänien gegen
sein Interesse militärisch in den Krieg Angriffe, -so könnte
das an der allgemeinen Lage nach, dem heutigen Stande der
Truge nichts mehr ändern , sondern höchstens eine und auch
nur eng begrenzte Verlängerung des Kriegszustandes herbei¬fuhren.

Heeresfront des Gcneralfeldmarschallsvon Hindcnburg.
Bei der Armee des Generalobersten von Böhm-Ermolli

ließ der Gegner nach seiner südwestlich von Podkamien
erlittenen überaus verlustreichen Niederlage von weiteren An¬
griffen ab. Auch in Wolhynien  keine besonderen Er¬
eignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz: Tie Italiener setzten ihre
Angriffe sowohl auf der Front Salcano -Merna , gegen die
Höhen östlich von Görz,  als auch im Abschnitt südlich der
Wippach bei Lokvica unaufhörlich mit großen Massen fort,
während sie die anschließenden Räume unter starkem Artillerie¬
feuer hielten. Unsere Truppen schlugen alle Stürme
blutig ab  und blieben, vielfach nach erbittertem Handge¬
menge, an der ganzen Front im Besitz ihrer Stellungen . Ter
ostgalizischen und dalmatinischen Landwehr-Infanterie , sowie
dem bewährten Honved-Jnfantette -Regiment Nr. 3 gebührt
ein hervorragender Anteil am Erfolge des gestrigen Tages.
Auch bei Plava und Zagora,  dann an der Dolo¬
miten front  auf der Croda bet Ancona wurden feindliche
Vorstöße abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert.
Ereignisse zur See: Ein Geschwader vvn Seeflugzeugen hat

in der Nacht vom 14. auf den 15. eine feindliche Batterie an
der Zssonzomündung, militärische Anlagen von Ronchi, Ver-
megliano und Selz sehr erfolgreich, mit Bomben belegt, Voll¬
treffer erzielt und Brände erzeugt. Alle Flugzeuge sind trotz
heftigster Beschießung unversehrt eingerückt.

gische Radsährerkompagnieaus, die ein m
gleitete, und trug viel zu der Einnak«. ^
unsere Truppen hei. Die Werke der"^ b
die wir am 11. August nahmen, sind
stehen aus fünf Linien Schützengraben
tiefen Zugangsgräben. Die Einrichtung-
der zusammenhängendenWerke lasten x
sie nicht für Maschinengewehre, sonder̂ '
wehre bestimmt sind mit drei Schießscharte"

Ter italienis che amtliche
Nach. Zurückweisung heftiger Gegenanorifs-
die tapferen Truppen des 11. Armeekn̂ -" h
Karst die feindlichen Linien westlich von
vom Moirte Pecinka angegriffen. Sie n r0“11
zahlreiche Grüben und brachten 1419 (u .?®
ter 31 Offiziere. Im Hügelgebiet östlich& ?*
nach zähem Kampfe weitere feindliche ((ul'
220 Gefangene gemacht, darunter 5 Offtti«--
Front versuchte der Feind die üblichen K
unsere Stellungen am Monte Piano
rame (Felzon Botte), Monte Colombam ^ ^
Assiago), Monte Cimone rind Monte Sel»^ °
Astach-Posina) und auf dem Pasubio dr8tt>
unter empfindlichen Verlusten zurückgeschlaaen
zeuge haben in der letzten Nacht Bomben
Ror.cht, San Canziano und Pieris Bomb-»
wurde niemand getötet und kein Schaden

wurde

ans'

ver deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 15. August. (Amtlich)

westlicher Kriegsschauplatz:
Von gestern mittag , ab erneuerten die Eng¬

länder  ihre Angriffe  auf die Hinte Ovillers - Ba-
zent i n - le - Petit  und setzte« M mit großer Hartnäckig¬
keit bis tief in die Rächt hinein fort . Sie haben am Wege
Thiepval - Poziöres  in demselben Teile unseres vor¬
dersten Grabens Fuß gefaßt , aus dem sie gestern morgen
wieder geworfen waren ; ini übrigen sind ihre vielen sich
in kürzen Zeitabständen folgenden An stü r m e Vo llko m°
mer , und sehr blutig Vor unseren Stellungen zusammen¬
gebrochen . Die Franzosen  wiederholten zweimal
rhre vergeblichen Anstrengungen zwischen Mau-
repas und Hem; zwischen An erebach und Somme
und über diesen Abschnitt hinaus ist der Artillerie,-
ka m p f auch jetzt noch nicht verstummt.

An der übrigen Front — abgesehen von lebhafterer Gs-
fechtstätigkeit südöstlich von Armentisres,  an einzelnen
Stellen des Artois und r e cht s der Maas — keine be¬
sonderen Ereignisse.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General feldmarschalls

von Hindenburg.
Alle russischen Angriffe gegen den Luh - und

Gr ab erka - Ab schnit  t südlich von Brodh find geschei¬tert.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Die Armee des Generals Graf v. Bothmer hat starke

zum Teil oft wiederholte Angriffe im Abschnitt Zbo-
row - Koniuchh , an den von Brezezanh und Po-
tutorh nach Kurz -owa führenden Straßen und westlich
von Monasterzhska mit schwersten Verlusten  für
die Russen restlos abgeschlagen.

Latkan-Krietzsschauplatz:
Südlich des D-oiransees  griff etwa ein feind-

lrches Bataillon die bulgarischen Vorposten an ; es wurde
ab gewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Der östrrreichische amtliche Bericht.

Wien, 15. Aug. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz:

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Westlich von Moldawa in der Bukowina  und im Ge¬

biete des Berges Tomnatik machten unsere Angriffe weitere
Fortschritte. Bei Erstürmung einiger zäh verteidigter Stel-
llmgen wurden dem Feinde 600 Gefangene und 5 Ma-
ichrnengewehre  abgenomMen . Die südlich von Tar-
tarow  kämpfenden Bataillone bezogen, bei Worochta durch
überlegene ruf,r,che Kräfte angegriffen, wieder ihre Stellungen
'® If ^artaren -Paß . Bei S t anislau  und südlich von
^ezupol wreŝ die Armee des Generalobersten von Köveß ver¬
gelte Vorstöße zurück. Bei Horozanka,  westlich von
Monasterzhska, rannte der Feind den ganze.« Tag über gegen
-msere Front an ; er unternahm stellenweise sechs und mehr -
Magenangrrffe nacheinander, wurde aber überall unter den
ichwersten Verlusten abgeschlagen. Südwestlich von Kozowa
vereitelten österreichisch-ungarische Truppen einen russischen
Vorstoß durch Gegenangriff. Auch bei und südlich von Z b o r ow
blieben. alle mit größten Opfern bezahlten Anstrengungen
ergebnÄs ' ™ W**erC  Bresche zu schlagen, völlig

Die amtlichen Berichte-er Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 14. Aug. :

Nachmittags:  Nördlich der Somme ziemlich lebhaftes Ge¬
schützfeuer in Gegend von Maurepas. An den übrigen Ab¬
schnitten verlief die Nacht ruhig. Süolich der Somme dehn¬
ten die Franzosen ihre Stellungen südwestlich, von Estrees
merklich aus , indem sie mehrere Grabenstücke links der Eisen¬
bahn Fah-Teniecourt nahmen, wobei sie Gefangene machten.
Zwischen Oise und Msne lebhafter Artilleriekampf, ebenso,
wie im Abschnitt Moulin-sous-Touvent. Auf dein linken Maas-
user einige Kämpfe mit Handgranaten an den Zugängen
zur Schanze 'von Avocourt. Ein deutscher Angriffsversuch!
gegen französische Gräben östlich der Höhe 304 wurde durch
Maschinengewehrfeuer angehalten. Auf dem rechten Maas¬
schlugen die Franzosen zwei deutsche Angriffe mühelos mit
Handgranaten ab, einen tm Dorfe Fleuch, den andern südöst¬
lich! davon. An der übrigen Front zeitweilige Beschießung.
— Abends:  Schlechtes Wetter behinderte die Unternehmun¬
gen ans dem größten Teile der Front. Ziemlich! lebhafter
Artilleriekampf in verschiedenen Abschnitten südlich der Somme,
sowie ans dem rechten Maasufer. Sonst überall Geschütz!-
feuer mit Unterbrechungen. — Luftkrieg: Gestern abend war¬
fen feindliche Flieger Bomben, darunter mehrere Brandbom¬
ben, auf die Stadt Reims, während deutsche Batterien ans
verschiedene Stadtviertel schossen. Das Bürgerhospital nahe
der Basilika St . Remh und eine Apotheke wurden zerstört
und sechs Zivilpersonen getötet. — Belgischer  Bericht:
Eine belgische Patrouille hob infolge eines nachts gegen Drie-
grachten ausgefühtten Handstreicheseinen feindlichen Horch¬
posten aus . Morgens brach in der Gegend von Dixmuiden
sowie Boesinghe ein heftiger Bombenwerferkampfaus . Die
Artillerie war in diesem Abschnitt gleichfalls sehr tätig . —
Eiir^ergänzender Bericht, der die Lage vom 6. bis 13. August
kürz zusammenfaßt, besagt: Die Anzahl der während dieses
Zeitabschnittes nördlich der Somme gemachten Gefangenen
übersteigt 2000. Wir erbeuteten 70 Maschinengewehre. Im
Abschnitt von Verdun wurden in dem gleichen Zeitraum
600 Gefangene ünd 12 Maschinengewehre eingebracht.

Der englische amtliche Bericht  vom 14. August:
Die Lage an der ganzen britischen Linie ist unverändert. —
Bericht des 'Generals Haig: Westlich von Pozisres faßte der
Feind vorübergehend in einem Teil der gestern eroberten!
Gräben Fuß. Wir führten südlich von Upern einen erfolgreichen

\ Ueberfall durch.
Der russische amtliche Bericht  vom 14. August:

Nachmittags:  Westfront : Auf das Lazarett von Siniawke
wurden von einem deutschen Flugzeug Bomben geworfen; zwei
barmherzige Schwestern und ein Sanitätssoldat wurden ge¬
tötet, zwei Schwestern verwundest. Am 13. August, abends
6 Uhr, griff der Feind in der Gegend südlich des Ortes
Stobhchwa unsere aus dem Westufer des Stochod befindlichen
Streitkräste an . Er wurde durch einen Gegenangriff zurüch-
geschlagen und sogleich wieder in seine Ausgangsgräben zurück¬
getrieben. Am oberen Sereth setzten wir unseren Vormarsch,
weiter fort. Der Feind "ging nach Westen in eine vorberei¬
tete Stellung zurück, wo unser Vordringen durch heftiges
Artilleriefeuer aufgehalten wurde. An der mittleren Strhpa
und am Koroptec setzten unsere Truppen die Verfolgung des
Feindes' fott und machten Fortschtttte. Sie näherten sich
der Zlota-Lipa bet Zawadewka und Korzowa und gewannen
den nördlichen Tnjcstr bei Machampol. In der legend von
Jaremcze und Ualovitschach(? Jalowiczora, 13 Km. nord¬
westlich Schipatz) und Kirlibaba in den Waldkarpathen schlü¬
gen wir überall Teilangriffe des Feindes zurück. — Kaukasus¬
front : Unsere Wan-Sce-Flotte beschoß feindliche Stellungen auf
dem Südwestufer und zwang den Feind, sich! zurückzuziehen. —
Persien : Nördlich Sakkiz bemächtigten sich unsere Truppen
eines Teiles der türkischen Stellungen. Nördlich Hamadan
dauerte die türkissche Offensive fort. Unsere Panzerautomo¬
bile waren am 10. August in der Gegend dieser Stadt tätig
und fügten dem Feinde schwere Verluste zu. — Abends:
Westfront: Am Sereth tobt der Angttsf unserer Truppen wie¬
der erfolgreich vorwärts. Gleichzeitig ging das eine unserer
tapferen Regimenter, bis zur Brust im Wasser, über den
Fluß Luh, einen Nebenfluß des Sereth, und warf den Gegner
aus einer Reihe von Schützengräben. Um 7 Uhr morgens
bemerkte einer unserer Flieger, der Kosaken-Rittmeister Tat¬
sch ew, einen feindlichen Flieger. Er stieg mit dem Beobachter,
Leutnant Chnzockolew, in einen Kampfapparat, griff den feind¬
lichen Apparat zweimal an und schoß ihn mit dem Maschinen¬
gewehr ab. Der feindliche Apparat wurde beschädigt und zur
Landung gezwungen. Der Apparat des Gegners samt Flieger
und Beobachter wurden eingevracht. Am Zlota-Lipa-Abschnitt
warfen unssere Truppen den Gegner zurück und gingen näher
an das linke Ufer des Flusses Tsenionve (? ), eines Neben¬
flusses der Zlota-Lipa, heran. Die Zlota-Lipa selbst wurde an
eimgen Stellen überschritten und das westliche Ufer gewon-

Offensive längs des Dnjestr in der Richtung nach
Nordwesten dauert an. Nach einem hartnäckigen Kampfe wurde
das Dorf ^ ousto Baby genommen. Es war durch ununter¬
brochene Reihen von Schützengräbenhintereinander, die mit
zahlreichen Verbindungsgräben verbunden waren, befestigt. Der
!̂ dfr setzte von diesem Stützpunkt aus unseren Truppen ein
äußerst heftiges Maschinengewehrfeuer entgegen, um ^unseren
Angriff aufzuhalten. Bei der Einnahme der Stadt Zborow

13. August an der Strhpa zeichnete sich besonder? eine bel-

Q%i
* * *

vom südöstlichen Nriegsschau,
L u g a n o , 15. Aug. Ein Petersburqer "'̂ .

Corriere della Sera " besagt, die Kämpf ? .
lrzischen Front  seien in dem Krästeaufw^ x"
Seiten zu dramatischer Höhe gelangt und St
Entscheidung,  da die Russen jetzt ihre R-k
in den Kampf gebracht hätten.

vom südlichen Kriegsschauplatz
L u g a n o , 15. Aug. Der Militärkrillker ■

beanstandet in seiner neuen Betrachtuno der
Lage, daß auf dem linken Flügel der anaren;i>i,x!"
schen Armee nördlich von Görz die 8 a « Hü
nicht klar genug  sei . Solange dort kein »Ih
Ereignis vorliege, habe die Besetzung von W_
neu militärischen Wert  und ™ --_ *JÜ
östlich von Görz sei nicht zu denken. an einen zz-

ver Krieg im Grient.
Basel,  15. Aug. Die Petersburger „Nowoie>

meldet ans Teheran : Die wichtige Stadt Kow -ic
durch eine starke türkische Armee bedroht. IV

ZUrich,  15 . Aug. Schweizerische Blätter me'
direkt aus Petersburg , die dortige Presse deute L
daß der türkische Vormarsch im Kaukas »-
notwendige Veränderung (Rückverlegung) der
Front bringen werde.

Der Krieg zur See.
Berlin,  15 . Aug. (W.B. Amtlich.) Im , Monat

sind 74 feindliche Handelsschiffe  mit rund
Brutto -Register-Tonnen durch Tauchboote der
versenkt oder durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstabes der
Amsterdam,  15 . Aug. (W.B.) Bis jetzt

englischen Kriegsfahrzeugen 99 holländische Fis
fahrzeuge aufgebracht  worden.

London,  15 . Aug. (W.B.) Llohos meldet:
liemsche Dampfer „Teti"  ist von einem deutschen
seeboot am 4. August im Mittelmeer versenkt

Mn Teil der Besatzung wurde in Genua gelandet.
London,  15 . Aug. (W.B.) Lloyds meldet:

lienische Dampfer „San Giovanni  Battist «"
italienische Segler „Rosario"  sind versenkt

Rotterdam,  15 . Aug. (W.B.) Aus Umuiden
berichtet: Der Dampftrawler „Anvierno"  hatte
lich einen Zusammenstoß  mit einem Tauchboot.
Vorderschiff wurde in die Höhe geschleudett und einige
blicke später tauchte ein Tauchboot unbekannter Na"
auf. Ter Trawler mußte eingedockt iverden.

London,  15 . Aug. (W.B.) Reutermeldung. Ter
dische Dampfer „Pepeta"  ist in der Nordsee von
deutschen U-Boot in Brand gesteckt  worden,
satzung wurde in Sunderland gelandet.

Basel,  14 . Aug. Aus Rom meldet die Agenzia St>
Das Fahrzeug „Plata"  von der Italienischen Schiff
gesellschaft wurde am 12. August auf der Höhe der
Insel von 'einem feindlichen Tauchseeboot angegris
>Es verteidigte sich, indem es das Tauchboot beschoß, da
nötigt wurde, den Angttsf einznstellen. Die Besatzun-
„Plata " hat keinen Sch!aden genommen.

Bern,  15 . Ang. (W.B.) „Petit Journal " melde!
Turin : Eine Hohe Persönlichkeit aus Marinekreisen, d"
Tarent zurückgelommen ist, bestätigt den V erlustdes"
dreadnoughts „Leonardo da Vinci ", der jedo^
auf Rechnung des Feindes komme. „Leonardo da
der 1200 Mann Besatzung an Bord hatte , ankerte im
Piccolo, umgeben von zahlreichen Kriegsfahrzeugen,
ter ein englisches Panzerschiff als gegen Vz12 Uhr
am — folgt Zensurlücke— August an Bord in den
räumlichkeiten ein Feuer ausbrach, das sofort eine
Ausdehnung annahm und auf die Schiifsskammern
sprang. Der Kommandant ließ sofort die Muni» "
mern unter Wasser setzen und versuchte, den Pa
der Nähe der Küste auf Grund laufen zu lassen,
einer Explosion erhielt jedoch das Schiff Schlagseüe
kenterte. Ein großer Teil der Besatzung fiel ins -
ungefähr 300, darunter mehrere Offiziere ertranken,
konnten sich wenigstens retten . Man hofft, später d
wie ein riesiger verwundeter Wallsisch auf der Seite
Schiff wieder foltt zu machen.

Der Lustkrieg.
Berlin, '15.  Aug . (W.B. Amtlich.) Am 13-

griffen abermals mehrere unserer Marineflugze
ge  schw a d e r die feindlichen Flugzeugstationen
Holm und Lebara  auf Oefel an. Es wurde gute
kung  erzielt . Trotz heftiger Beschießung durch
battetten und durch feindliche «*■
Flugzeuge wohlbehalten nach
gekehrt.

B'ezcyneßucm
Seestreitkräfte sind
ihren Stützpunkten

Kai

am

Der Kaiser.
Berlin,  15 . Aug. (W.B. Amtlich) Der

begab sich wieder an die Ostfront,  nachdem er gegen
seines mehrtägigen Aufenthaltes an der Westfront
Heeresgruppe des Kronprinzen besucht und in f
des Oberbefehlshabers verschiedene Truppenteile m»
Kampfffont besichtigt hatte.
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,fua (W .B .) Der Kaiser  traf heute
15- im Sonderzuge aus dem Kölner
«eu qc ab sich auch diesmal wieder in
u" , ctltKX' eine Viertelstunde verweilte und

« ^ * das Seitenportal des Domes nach dem
^ ^ ?Üikbegab. Auf dem Wege zum Dome war

-of"'/awn >ichen Personen erkannt worden , die
von Mjujj  eine würdige Haltung beobachte¬

ter S-SZuges  aus dankte der Kaiser der auf
, Fenster ^ i-chen versammelte !, tausendköpfigen

Runken für die stille Huldigung.
^ Neue Berleumdungen.

. , 9Iuq (28 .®. Amtlich.) Der Lyoner Funk-
n, U. , . .,st 1916, 10 Uhr vormittags bringt sol-
10. " Deutschen treiben die Belgier aus!
!UNg- 'ßctuie nach Paris -Süd gerichteten Tele-

.. au.' , Deutschen die belgischen Frauen , die die
Thaten dJ mite« zugewiesene Unterstützung in Emp- .
V t fainen davon in Kenntnis gesetzt, daß. sie
<uê ^ eiten' sollen , Belgien zu verlassen . Die-
iui ,ür den Augenblick nur die Familienmütter

Kindern im niederen Alter weggeführt
,- uiit Maßnahme erstreckt sich auf die beiden
»E ^ zen, aber es erscheint sicher, daß ein Er-
M ^ .Gouvernements in ganz kurzer Zeit das
, 'einsame unterstellte blebiet umfassen ward,
-̂ner deren Ehemänner abwesend sind, hat man

lt alten in der Erwartung , daß sie nach der
werden. Die Frauen , die in Familien

* worden, sich bereit zu halten , den ihnen
> Sen Folge leisten zu können. An keinem
«e» L Männern gestattet , ihre Heimatstadt izu
» . j, sutcf) diese unmenschlichen Maßnahmen ver-

%, . „na ist sowohl in Holland als auch in Bel-
Wenn man einer aus Gent über

enden Meldung glauben kann, h>at die
k^ ntärbehörde damit begonnen , die Frauen und
je -.olland und der Schweiz abzuschieben. Diese
r* L ö die Entwickelung und Verschärfung der-

' n bereits jn Nord -Frankreich ergriffen hat.
keineswegs, wie es die Deutschen behaupten,

i I allein der wirtschaftlichen Notwendigkeit , sie ftimp
K alldeutschen.System überein , dem Klaus Wag-

folgende Formel gegeben hat: „Die Gegner, d,e
"-„ und uns den Weg versperren, werden wir ver-
" "Dieie Meldung ist von der gesamten Presse des

smm Auslandes in der Absicht aufgegriffen worden,
FL Entrüstungssturm gegen deutsche Unmenschlich-
V ^ sseln. Auch! im neutralen Auslande h!at sie rn-
^ weite Verbreitung gefunden . Nach! den bei sämt-
Ll -ndiaen Stellen in Belgien eingezogenen Erkun-
BJ » an dieser ganzen Geschichte kein wahres Wort;
fL Anfang bis zu Ende erfunden und er-

Maßnahmen, wie sie per Lyoner Funkspruch mel-
—1 ^ er erfolgt, noch beabsichtigt. Es liegt also w,e-
P " Nuiterbeispiel dafür vor, mit welcher Schamlosig-
Mz-re Feinde jetzt, nachdem die Generaloffensive der
»7bi-ter zu keinem Erfolge geführt hat , eine Gene-
diiensive derLüge , Verleumdung und Ver-

aeaen Deutschland in Szene setzen, um die erlah-
M-qsstimmung in ihren Völkern von neuem zu

ßsi und die öffentliche Meinung des neutralen Aus-
Q zu vergiften.

Die Schlacht am Skagerrak.
M United Service Gazette (vom 3. 3.) schreibt: Bis
1 # noch nie Aufklärung darüber gegeben worden , wie
MH war, daß die Deutschen einige hundert englische
Im und Matrosen aus dem Wasser retteten , während
Aglische Flotte keinen einzigen geret °>
W Wie kommt das , wenn der Sieg  unser war , und
»tzird jn irieinand bezweifeln ? Wir schneiden diese Frage
DMb jetzt an, da wir von den Verwandten zahlreicher

iMrineangehöriger Briese mit Klagen über diesen
1 erhalten haben. Eine Untersuchung ist dringend
Ken. Rach der Versenkung der drei Schiffe der Cressy-
: teurbe jeder Versuch, Matrosen aus dem Wasser

fetten, verboten. Aber nach der Skagerrak-Schlacht ver-
imvir doch den fliehenden Feind , und da war die Ge-
tdes Torpediertwerdensfür unsere Schiffe doch wohl

„Blockade der Kabel".
■Reamf , 14. Aug. Funkspruch des Vertreters von

.Werder  Ueberschrift „Blockade der Kabel"  be-
Msich ein Leitartikel des Regierungsorgans „World"
Aw Protest amerikanischer Journalisten in Berlin gegen
» »terdrüchung  ihrer Meldungen durch die bri-
Wk Zensur  und schreibt: Da keinem militärischen Jn-
^Äurch gedient werden kann, muß man annehmen,
ttRMd darauf ausgeht, die Welt außerhalb der Kriegs-
lAer die Verhältnisse innerhalb dieser zu täuschen. _Zu
®3toeife tut seine Zensurbehörde den Neutralen Feind-

an, ohne seinem Feinde Schaden zuzufügen. Die
«̂ Teutschland wird nicht dadurch geändert, daß Mel-

Jt  ® er ße verstümmeltoder vernichtet werden. Dies ist
M bei dem Vertreter der „World" in Berlin , von

Meldmzen im Juli nur 21 angekommen sind. Es
klar genug hervor, daß. man in London in der

M don Nachrichten ebenso entschlossen und rücksichts-
L * toie in irgend einer Maßnahme des wirklichen

^öür eine solche Politik muß es Gründe geben.
JS* Sitzen die amerikanischen Geldgeber und Kauf-

den Alliierten meist ins Blaue hinein ungeheure
° ttofmen, sich veranlaßt fühlen, nach den wahren

"yer Politik zu forschen.
Ij . Sasonows Nachfolger.
Pt Êrtrauenswürdiger Seite aus Stockholm ge-

hält man in dortigen unterrichteten Kreisen
^mnung Botkins  znm Minister des Aeußeren für

KammerherrP . Botkin war zuletzt russischer
\ Lissabon und gilt als ein außerordentlich be-
lomat. Politisch, zählt er zu den rechtsstehenden

E« 1° daß seine Ernennung zum Minister als eine

hinter

M ^ rbesehl an der russischen Nordfront wird an
M^ raltgestellten Generals Kuropatkin

" idor General Rutzki erhalten , der mit
Petersburgs betraut war ind als einer

,/ ĵyschen Heerführer gilt . Freilich soll sein
?>er M wünschen übrig lassen. Kuropatkin er-

bP* Mrt gegangen , da es ihm mangels der not-
Mj v .̂.-^ u unmöglich gewesen sei, Erfolge zu er-

,I .̂ sserê . rte gleichzeitig, daß keiner seiner Nach.-
p i,. r. r °̂ 3̂e hu verzeichnen haben werde , so lange

- fortbestehe. Das kann sch>on richtig sein.

General Rußki läßt sich, vorsichtigerweise von vornherein
krank sagen; geht die Sache unter seinem Oberbefehl schief,
wie er mit Rech>t voraussetzt , so Hai er einen bequemen
Rücktrittsgrund.

Der russisch-japanische Bündnisvertrag.
Von wohl unterrichteter Seite wird der „Frkf. Ztg.

mitgeteilt , daß außer den beiden bisher veröffentlichten Ar¬
tikeln der russisch- japanische Bündnisvertrag noch einen drit¬
ten (geheimen) Artikel enthält , der folgendermaßen lauten
soll : Artikel III. a) Rußland tritt an Japan die Eisen¬
bahnstrecke zwischen Kwangtschengtse und der zweiten Station
am Sungari ab. b) Den Japanern werden die Rechte der
freien Ansiedlung und des freien Handels in Sibirien zu¬
gestanden. o) Schiffahrts - und Fischereirechte auf dem Sun-
gari -Fluß werden von Japanern im gleichen Umfange wie
von Russen ausgeübt werden , ä) Durch diesen Vertrag wird
der japanischen Regierung keine Verpflichtung auferlegt,
Land- oder Seestreitkräfte nach Europa zu senden, e) Japan
verpsichtet sich, Rußland mit Kriegsmaterial zu versorgen.

Kleine Mitteilungen.
Dresden,  15 . Ang . Der König von Sachsen

hat die Erbschaft des Geheimrats Lingner,  der ihm das
Schloß  T a r a s p in der Schweiz vermachte, wegen ver¬
schiedener an d Erbschaft geknüpfter Bedingungen ckbge-
lehnt.

Amsterdam,  15 . Aug . Daily Mail weiß laut Berl.
Lokalanz. Zu melden, daß di« Gemahlin des Kapitäns K ö n i g,
der das neue Handelsunterseeboot nach Baltimore brachte,
in einer der Londoner Vorstädte wohnt . Sie sei Eng -,
lande rin  und habe seit ihrer Verheiratung immer in
Winchester gewohnt. Bei Kriegsausbruch habe sie sich in
Bremen ausgehalten , sei aber dann nach London zurück¬
gekehrt.

Rotterdam,  15 . Aug . Lloyd in London erhöhte
die Versicherungen  sür Schäden durch Luft  an -,
griffe  in den letzten Tagen von 18 Shilling auf 37
Shilling pro 100 Pfund , das- ist um mehr als 100 Prozent.
(Das läßt nicht darauf schließen, daß die letzten Zeppe¬
linangriffe wirkungslos sind !) .

-Kopenhagen,  15 . Aug . (W.B .) „Nationaltidende"
zufolge wir dl anläßlich der überhandnehmenden K o n t r o l l e,
die sich England im dänisch - isländischen Han¬
delsverkehr  angeeignet hat, die kaufmännische Verei¬
nigung Islands in Verbindung init dem Ausschuß der
Kopenhagener Haudelssozietät die Mengen der isländische^
Erzeugnisse festsetzen, die Dänemark zu erhalten Pflegt . Der
Ausschuß wird sich gleichzeitig England verbürgen , daß eine
Wiederausfuhr dieser Waren nicht stattfindet.

Basel,  15 . Aug . Die Londoner Times gibt in einem
Aufsehen erregenden Leitartikel das Mißlingen der eng¬
lischen Expedition  zu . Das Blatt fordert offen die
Rückverlegung der englischen Interessensphäre aus Meso¬
potamien nach Indien.

Berlin,  15 . Aug . Die „93. Z. a. M." meldet aus
dem Haag : Rach dem Blatte „Nieuws van den Dag " spre¬
chen alle Anzeichen für ein z i e l b e w u tzt e s Eindrin¬
gen Japans in den niederländischen Archipel.
Japan hat eine eigene Zeitung gegründet , die den Titel
„Nilkkwa" führt und völlig der japanischen Propaganda
in Indien dient. _ - - , „

Cagesnacftricftten.
Köln,  15 . Aug . Der Direktor Walter  von den

der Deutzer Gummifädenfäbrik wurde in seinem Bett er¬
mordet  aufgefunden . Seine Wirtschafterin , Frau Men¬
zel,  lag in einer Blutlache , ebenfalls tot,  vor seiner
Lagerstätte. Die näheren Umstände sind zwar noch! nicht
aufgeklärt, doch glaubt man, Anhaltspunkte dafür zu haben,
daß Frau Menzel die Mordtat vollführt und darauf Selbst¬
mord vvrübt hat . _

Lottales.
— Bastfasern und Erzeugnisse aus Bast¬

fasern.  Am 15. 8. 1916 ist eine neue Bekanntmachung
betreffend Be s chl a g n a h m e , V e r w e n d u n g u n d V e r-
äutzerung von Bastfasern (Jute , Flachs, Ramre, euro¬
päischer und außereuropäischer Hanf ) und von Erzeug¬
nissen aus  B astfa  s er  n erfchienen, die anstelle der
früheren Bekanntmachungen W. III. 1577/10 . 15. K. R A.
vom 23. 12. 1915 und W.  III . 1500/4 . 16. K. R . A . vom
26. 5. 1916 tritt . Die bedeutsamste Aenderung der neuen
Bestimmungen gegenüber den früheren besteht darin , daß
nunmehr auch alle Bastfasern in rohem, ganz oder teil¬
weise gebleichtem, kremiertem oder gefärbtem Zustande sowre
die aus ihnen hergestellten Garne beschlagnahmt sind, die
bisher aus dem Auslande eingeführt wurden unb in Zu¬
kunft eingeführt werden. Ebenso ist auch der Kardenab¬
sall und Fabrikkehricht beschlagnahmt worden . Anderer¬
seits ist trotz der Beschlagnahme die monatliche Verar¬
beitung des zehnten Teiles von den am 1. 8. 1916 vor¬
handenen Vorräten an Bastfaserabsall sowie an Reihwerg
zu Garn und ihre Verarbeitung zu Fertigerzeugnissen ge¬
stattet worden. Außerdem ist die monatliche Verarbeitung
einer solchen Menge beschlagnahmter Rohstoffe erlaubt wor¬
den, welche dem fünften Teil des bei Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung vorhandenen Bestandes der nach dem 1. 1.
1916 aus dem Reichsauslande eingesührten Rohstoffe ent¬
spricht. Die Veräußerung und Lieferung von Bastfaser¬
rohstoffen und Werg sowie von den nach dem Inkrafttreten
der Bekanntmachung aus dem Reichsauslande eingeführten
Abfällen ist nur noch an die Bastfaser -Einkaufsgesellschaft m.
b. H., Berlin W. 56, Werdersch>er Markt 4, gestattet . An¬
dere Abfälle der beschlagnahmten Gegenstände dürfen in
Mengen bis zu 10 000 Kilogramm allgemein verkauft wer¬
den. Größere Mengen jedoch dürfen nur an die Aktien¬
gesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen , Berlin W. 9,
Bellevuestraße 12 a, oder an Personen oder Firmen geliefert
werden, welche einen schriftlichen Ausweis der Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
zur Berechtigung des Ankaufs der bezeichneten Abfälle er¬
halten haben. Die Veräußerung und Lieferung der Bast¬
faser-Halb erzeugnisse ist nur noch an Selbstverarbeiter sowie
an die Leinengarn -Abrechnungsstelle Aktiengesellschiast, Ber¬
lin W. 56. Schinkelplatz 1/4 , oder an Personen , welche
im Besitz eines schriftlichen Ausweises der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung zur Berechtigung des Ankaufes sind, zulässig.
Fm übrigen zeigen Yfe einzelnen Anordnungen kleinere
Wweichungen gegenüber den bisher in Geltung gewesenen
Bestimmungen. Der Wortlaut der Bekanntmachung wird
heute von uns veröffentlicht.

— P o stp a ke t v e r ke h r nach Belgien.  Vom 21.
August ab werden im Verkehr zwischen Deutschland und dem
Gebiet des General -Gouvernements in Belgien gewöhnliche
Postpakete bis zu 5 Kilogramm zugelassen . Der Verkehr
regelt sich im allgemeinen nach den Vorschriften des inter¬
nationalen Postpaketverkehrs. Das Franko für ein Paket

beträgt 1 Frank 50 Cent. --- 1,20 M ., es besteht dabei
Frankozwang. Dem Inhalt dürfen keine Briese oder schrift¬
lichen Mitteilungen irgend welcher Art beigegeben werden.
Es ist in allen Fällen Sache des Mfenders , sich genau zu
erkundigen, ob die zu versendenden Gegenstände in das Be¬
stimmungsland eingeführt werden dürfen. Pakete nach
Deutschland werden in den deutschen Zollorten geprüft und
verzollt , Pakete nach Belgien sämtlich in Herbesthal . Nach¬
nahme ist bis zu 800 Mk. (1000 Fr .) zugelassen . Nicht zu-
gelassen sind, dagegen Wertangabe , Einschreibung, dringende
Pakete, Eilbestellung und Rückscheine. Im Gebiet des Gene¬
ral -Gouvernements nehmen am Postpaketverkehr mit Deutsch¬
land vorerst die Orte teil , in denen sich! Postämter unter Lei¬
tung deutscher Beamter befinden ; das sind z. B . 67. Ein¬
wohnern anderer Orte im General -Gouvernement bleibt
es überlassen, ihre Pakete beim nächsten Paketamt aufzn-
liefern oder sie sich dahin senden zu lassen.

— Die feldgrauen Gendarmen.  Aenderungen
an der Uniform . Durch eine kaiserliche Kabinettsorder wer¬
den Aenderungen an der Uniform der Landgendarmerie in
Preußen bestimmt. In den Aussührungsbestimmungen des
Kriegsministeriums dazu, heißt es u. a. : D!as Grundtuch
für alle Bekleidungsstücke — ausgenommen Hosen — ist
künftig feldgrau,  das Hofentuch grau , nach den für
die Armee festgesetzten Proben . Die jetzt vorhandenen Be-
kleidungs - und Ausrüstungsstücke sind unverändert aufzu¬
tragen und die bereits beschafften Materialien alter Art auf¬
zubrauchen. Infolge Einführung der Bluse fällt der grau¬
grüne Sommerrock für Oberwachtmeister und Gendarmen
fort . Die Achselstücke und Feldachselstückehaben dunkelgrüne
Unterlage und ponceauroten Randstreifen . Der kleine Rock
hat dunkelgrüne Patten mit ponceaurotem Vorstoß. Die
Streifen an der Galahvse sind dunkelgrün . Die Oberwacht-
meister tragen vorn am Kragen des Mantels und des lt#
Hangs — statt der weißen Borte mit schwarzen Streifen —
zwei senkrechte Streifen silberner Tresse von der Art der
Einfassungstresse ihrer Schulterklappen . Für den Helln wird
der Ueberzyg (ohne Wzeichen ) eingeführt . Die Säbelschei¬
den werden geschwärzt.

— Für Briefmarkensammler. Sehr gesucht
dürsten von allen Sammlern die bayrischen Brief¬
marken  mit dem Aufdruck 21/2 Pfennig sein, die einen
Notbehelf darstellen . Es waren in Bayern große Mengen
von 2-Pfennig -Marken gedruckt worden , denn bekanntlich
war zuerst geplant , einen Porto -Züfchlag bvn 2 Pfennig
einzuführen . Als nun der 2i/, -Pfennig -Zuschlag beschlos¬
sen wurde, sah sich die bayrische Postberwaltung genötigt,
die bereits gedruckten Bogen der 2-Pfennig -Märken mit dem
Ueberdruck 21/2 Pfennig zu versehen.

— Auszeichnung.  Dem Gefreiten G ev r g Klein
von hier wurde wegen tapferen Verhaltens auf dem östlichen
Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz  2 . Klasse verliehen.

Previnz und ßaebbariebaft.
Flammersbach,  15 . Aug . Unteroffizier Otto Haas

hat , nachdem er vor längerer Zeit das Eiserne Kreuz er¬
halten hat, auch die Grotzherzogl. Badische silberne
Verdien  st me da  fl l e am Band der Militär -„Karl-
Friedrich"-Verdienst -Medaille erhalten.

Driedorf,  15 . Aug. Dem Fahnenschmied Unteroffizier
Otto Thomas  von hier wurde auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz des Eiserne Kreuz  2 . Klasse verliehen.

Vom Westerwald,  14 . Aug. Ein Großfeucr
äscherte in Hachenburg  fünf Scheunen und ein Wohnhaus
völlig ein. Der Schaden ist sehr bedeutend, weil bereits die
reichen Heuvorräte in den Scheunen nurcrgebrachk waren. Ueber
die Entstehungsursache des Brandes ist nichts bekannt.

Biedenkopf,  15 . Aug . Von der sberen Eder
wird gemeldet , daß es dort in den vergangenen Nächten
an vielen Stellen gefroren  hat , fobaft teilweise die Kar¬
toffeln litten.

Limburg,  15 . Aug . Nach dem in der „Times " von,
3. August erschienenen Parlamentsbericht vom 2. August
hat Lord Hawton auf eine Anfrage des Earl of Cannars
über die Erschießung zweier Irländer in den Arbeitsstätten,
die znm Gefangenenlager L i m b u r g gehören, behauptet,
daß nach den der britischen Regierung zugegangenen Nach¬
richten die beiden Irländer Moren und Devlin
erschossen  worden seien , weil sie es ablehnten , sich Sir
Roger Casement anzuschließen. Die Behauptung ist er¬
funden . In beiden Fällen , die übrigens vollkommen un¬
abhängig voneinander sind, handelt es sich vielmehr um
schwere Tätlichkeiten  gegen die wachthäbenden deut¬
schen Soldaten , deren Befehlen , sich abends zur Ruhe zu
begeben, die beiden Gesangenen , der eine zweifellos in an¬
getrunkenem Zustande , sich mit Gewalt und gefährlichen
Angriffen widersetzten. Die wachthabenden Soldaten mach¬
ten , wie dies seinerzeit in der deutschen Presse gemeldet
wurde und auch durch die inzwischen abgeschlossenen ge¬
richtlichen Ermittelungen zweiselsfrei sestgestellt ist, in der
berechtigten Notwehr von der Waffe Gebrauch.

Frankfurt,  16 . Aug . (W.B .) Die Kriegs-
! ausstellung  für die Provinz «Hesien-Nasftru im Holzhau-

senpark wurde gestern im Beisein von Vertretern des Gene¬
ralkommandos des 18. Armeekorps, der Stadtbehördeu Volk
Frankfurt und vielen offiziellen Persönlichkeiten aus der
Provinz eröffnet.  Die Ausstellung ist trotz der un¬
günstigen Zeitumstände pünktlich fertig geworden. Die Er¬
öffnung vollzog sich ohne besondere Feierlichkeit. Die Aus¬
stellung führt mit ihren Beutestücken in das Grauen der
Schlachten, sie zeigt die bunte Reihe unserer Feinde in ihren
charakteristtschen Gestalten , sie erinnert in denkwürdigen
Trophäen an manche stolze Heldentat , sie zeigt die Leistungen
der ärztlichen Kunst, der es zu verdanken ist, daß der über¬
wiegende Prozentsatz unserer Verwundeten geheilt die Laza¬
rette verlassen kann und> gibt endlich ein Bild der Wohl¬
fährtsbestrebungen und Fürsorgetätigkeit in Frankfurt . In
weitgehendem Maße wird den Schulen Gelegenheit zum Be¬
such der Ausstellung gegeben werden.

Wiesb aden,  15 . Aug . Das Kupferdach  des hie¬
sigen Hauptbahnhofes  ist kürzlich durch ein Zinkdach
ersetzt worden , und zwar die großen Flächen der sattelförmi¬
gen Dächer durch Zinkpsannen , die die grüne Farbe des Kup¬
fers haben, und die geschweiften Flächen durch Zinkplatten.
Tie hochgelegenen kleineren Turmdächer haben ihre Kupser-
bedachung behalten und schillern Wetter in ihrer grünen
Patina . Zirka 30 000 Kilogramm Kupfer sind dadurch ge¬
wonnen worden . ,

Wiesbaden,  15 . Aug . hiesige Schöffengericht
verurteilte heute den Metzger Vollmer  und dessen Frau
wegen Ueberschreitens der Höchstpreise in drei Fällen zu je
1000 Mark  Geldstrafe . Beide sind schon wegen der glei¬
chen Vergehen vorbestraft , und zwar ein - bezw. dreimal.

Mainz,  15 . Aug . Allgemeine Heiterkeit erregte dieser
Tage in einem benachbarten Ort ein junger Foxterrier . Der¬
selbe war seiner Herrin in einen M e tzg e r l a d e n ge¬
folgt , wo diese sich gleich vielen anderen ein Stückchen Speck
oder Rauchfleisch erkämpfen wollte . Mit bedauernder Miene
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fertigte der Ladeninhaber affe Frauen ab, da ein solcher
Leckerbissen nicht mehr vorhanden sei. Doch der Metzger
hatte die Rechnung ohne den Fox gemacht. Derselbe glaubte
mehr seinem guten Spürsinn als-den bedauernden Worten-des
Ladeninhabers . Der Hund hatte ja reichlich Zeit, seinen
Plan zu überlegen ; während seine Herrin und ihre Genossin-,
nen im Schweiße ihres Angesichts auf ein anderes Stück¬
chen Fleisch warteten , brach sich Fox durch all die Röcke hin¬
durch Wahn, eins , zwei, drei, eh' man sichs versah-, da
zerrte er unter dem Ladentisch ein großes Rip¬
penstück  hervor und legte es wedelnd und bellend seiner
Herrin zu Füßen ! Schallendes Gelächter und Bravorufen
lohnten diese kühne Tat , während der Metzger seinem Groll
gegen das kluge Tier , das ihm diesen Zwischenfall bereitete,
in derben Schimpfworten und drohenden Gebärden Luft
machte.

Eetzte naebricbtcti.
Berlin , 16. Aug. Ter Reichsanzeiger veröffentlicht die

endgültigen Ergebnisse der Viehzählung  am 1. Dezember
1915. Danach waren im Deutschen Reich an diesem Tage
vorhanden: 3341624 Pferde (ohne Militärpsevde), am 1. Dez.
1914 3 435 283 Pferde. An Rindvieh (Kälber, Jungvieh, Bul¬
len, Stiere , Ochsen und Kühe) waren vorhanden am 1. Dez.
1915 20316 948 Stück (im Vorjahr 21828 783 Stück). An
Schafen (einschl. Lämmern) am 1. Dezember 1915 5 073 478
Stück (im Vorjahr 5 471468 Stück). An Schweinen am 1.
Dezember 1915 17 287 211 Stück (im Vorjahr aber 25341272
Stück). Die Differenz ist wohl auf den vielberedeten'großen
Schweinemord vom Frühjahr 1915 zurückzuführen. Endlich
waren an Ziegen einschl. Lämmern vorhanden am 1. Dezember
1915 3 438 296 Stück (im Vorjahr 3 538414 Stück).

Berlin , 16. Aug. Wie gemeldet, haben die Berliner
Berichterstatter amerikanischer Zeitungen gemeinsam: den-ame¬
rikanischen Botschafter Gerard  gebeten, den Wortlaut einer
von ihnen an ihre Zeitungen gerichteten Protestkundgebung,
gegen die Anhaltung und Verstümmelung ihrer Pressebe-,
richte nach den Vereinigten Staaten durch den englischen
Zensor der amerikanischen Regierung zu übermitteln . Der
Botschafter soll diese Bitte nach Washington weitergeleite>t,
jedoch seinerseits hinzugefügt haben, daß er den Protest
nicht befürworten  könne , solange nicht die deutsche
Zensur die Telegramme amerikanischer Berichterstatter aus
Deutschland unzensuriert durchlasse. Dazu bemerkt die
„Deutsche Tageszeitung ": Wie gesagt, wundern tun wir
uns über diese Stellungnahme des amerikanischen Bot¬
schafters nicht ; sowohl im Hinblick auf frühere öffentliche
Aeußerungen von ihm) als auch im Hinblick auf seine Be¬
richte über deutsche Gefangenenlager, die von der aus -,
ländischen Presse wiedergegeben werden. — In der „Vos-
sischen Zeitung " heißt es : Die Haltung des Herrn Gerard
steht in offenkundigem Widerspruch zu den einfachsten For¬
derungen der Neutralität . Mit dieser Haltung schädigt
der Botschafter jedoch nicht bloß uns, sondern auch sein
eienes Land, das sich zur Neutralität verpflichtet hat und
dem er, indem er den berechtigten Standpunkt der ameri¬
kanischen Journalisten verleugnet, die Möglichkeit entzieht,
sich über Deutschland aus anderen als aus feindlichen Be¬
richten zu informieren . — In der „Morgenpost" heißt es:
Erst vor kurzem hat sich Herr Gerard sehr erregt über den
ihm von manchen Seiten gemachten Vorwurf, daß er sich
durch seine Vorliebe für England zur offensichtlichen Feind¬
schaft gegen Deutschland bestimmen lasse. Wenn aber die
eben mitgeteilte Meldung der englischen Blätter richtig ist,
so sind wir einmal gespannt darauf , wie sich Herr Gerard
gegen den Vorwurf wird verteidigen können, daß ihn seine
Vorliebe für England zu einer überaus unfreundlichen;
Haltung gegen feine eigenen Landsleute bestimmt.

Bukarest , 16. Aug. „Minerva " berichtet über die Be¬
schlüsse des jüngsten rumänischen Ministerrates , wonach die
Frage , ob Rumänien in den Weltkrieg eintreten
solle oder nicht, noch im August entschieden  werden
wird . Der Ministerrat habe im Prinzip beschlossen, das
Parlament noch in der zweiten Hälfte dieses Monats zu
einer außerordentlichen Session einzuberufen, in der die
Negierung Enthüllungen über ihre .auswärtige Politik ma¬
chen werde.

Washington , 16. Aug. Der englische Gesandte
Überreichte dem Staatssekretär Lan sing  eine Erklä-
rung  über dieUntersuchungderP  oft durch die- eng¬
lischen Behörden . Darin wird mitgeteilt, daß die Ver¬
spätung , die durch die Unternehmung hervorgerufen würde,
in Zukunft um, 1 bis 3 Tage vermindert werden wird. Es
ist zu Tage getreten , daß die Post Kautschuk und andere
Bannwaren enthielt . Eine formelle Antwort auf die ame-
-rrraniŝ ü Protestnoten wird später gemeinschaftlichvon
dem englischen und sraaztffiŝ en Gesandten den Vereinig-,
ten Stckaten mitgeteilt werden.

Berlin , 16. Aug. lieber weitere Veränderungen im
russischen Kabinett schreibt ein über russische Zustände be¬
sonders informierter Mitarbeiter des „Bund": Nach Peters¬
burger Meldungen sind neue Militärveränderungen in Ruß¬
land zu erwarten . Man spricht von der bevorstehenden Er¬
nennung des jetzigen Reichskontrolleurs Pokrowski  an-
stelle Barks zum Finanz minister.
8- d. Textteil verantw.: Schriftleiter«. Sättler, Dillenburg.

Hüttenwerk sucht
baldigen Eintritt

Donnerstag, 17. d.Mts.
vorm, von 7 bis 10 Uh-
in der städt. Verkaufsstelle
Auweg:

Ang. mit Zeugnisabschr.
u. G-chaltsarffpr. u. N. 2145
an tue Geschäfts st. erbeten.

Tüchtiger

lijim
gegen hohen Lohn und freie
Station für sofort gesucht.

Kahnh- f-H- trl
_ Würgen darf
■ I i li I I II»■! III I' II H— HH

' «•Heumehlf. Schweine,
Rinder, <sc,Ctr,

- M . 14.— Spreumehl f.
Pferde, Rwder, Ms. g.Zg u«i
anderes Futter Liste frei.
Graf Mühle Auerbach Hessen.

Kirchl. Nachricht Dillenburg.
Donnerst , abd. 9 U . : Kriegsand.
Kleinkindcrschule. Pfr . Fremdt.

Schellfisch
das vfnnd 65 Mg.

In hiesig. Geschäften und
Verkaufsstellen sind von
morgen an

Eier:
vorrätig. Die Abgabe er¬
folgt gegen Vorlage und
Abstempelung des Brotbuches
auf den Kopf der Ein¬
wohner 1 Ej,

Ende dieser Woche trifft
ein weiterer Waggon

KrühksrtSffeltt
hier ein. Näheres wird noch
bekannt gegebeu.

Der Magistrat.

Dersteigermg einer GmnWuld.
* . WS  S ISÄ 'Ä
öitaertmlmtte A. Grimmel Se  Ca . ?« Karger
(Fabrik landwirtschaftlicher Maschtnr«) an zweiter
Stelle für den Inhaber der Firma eme mit 5°/0 verzins¬
liche Grundschuld von 287500 Mk. eingetragen Diese
Grundschuld ist verpfändet und soll aus Anstehcn des
Pfandgläubigers

am 24. Angnst ds. Ars.»vorm. 11V- Uhr
in meiner Amtsstube öffentlich meistbietend versteigert
werden. Jntereffenten werden hierzu eingeladen.

Dillenburg, den 14. August 1916. (2144
_ Iustizrat MH . Notar.
\ \ fegen der durch die Kriegszelt geschaffenen
* * Verhältnisse halten folgende Geschäfte von

Siegen und Weidenan ln den Monaten
August u. September in der Mittagszeit

von 12 bis * Uhr geschlossen.
Gebrüder Alsberg, Joh. Böhmer, Gustav Bender,
Ferber & Co., Ferdinand Golbach, A. Holterhoff
Söhne, Josef Homberg, Michel Marx, Theobald
Pfeiffer Nachf., Plaut & Daniel, Rob. Schuss,
Heinrich Schuss, Schuss Schneider& Co., Franz

Schartiger, C. Tomförde, Frau W. Witt,
8. Frank, Weidenau.

Photograph.AtelierE. Becher
Hohls Dillenburg Hohl5

Porträt - und Landschafts-Aufnahmen
zu jeder Tageszeit.

Tergrössemngen nach jedem Bilde
ln bekannt erstklassiger Ausführung

Schnelle sorgfältige Bedienung. Mäßige Preise.
:: Spezialität : Klnderaufnahmen. :: 771

Dörre
Koche
Backe
Bügle
Heize
Bade

Gas!
Gas!
Gas!
Gas!
Gas!
Gas! 1344

Institut für moderne Schönheitspflege
Franeabart

wird nur durch Elektrolyse unter Garantie entfernt, ferner
Sommersprossen, Leberflecke, Warze», Muttermale,
Fntten.Doppelkiuu, Gestchtsröteu.jeder schlechte Teint.

Kachgrmaßr Kehandlnng de» Gesicht ».

Frl . 3EL iclimoil , liegen,
(Wellersberg), Körnerftraße 4.

Sprechstunden von 9—12 und 2—7,
Sonntags von 10—1 Ahr. 1145

Milch -Zentrifugen
für Kühe und Ziegen

----------- --- sehr preiswert ! ■ "■
Baltic - Maxim«

beste Scharfentrahmer, leichter, ruhiger Gang. 5 Jahre
schriftl. Garantie. Bequeme Teilzahlung.

Neue Schnell-Buttermaschinen.
Groß - nud Klrirrverkarrf.

Th. Ferber , Siegen
Kölner Straße 6, Seiteneingang unterhalb

Geschäftshaus Karl Kreer. 2091

Am 15. 8. 16. ist ein« Bekannt,»achu.
schlagnahmc, Verwendung und Veräußern-
(Jute , Flachs, Ramie ; europäischer und
Hanf) und von Erzeugnissen aus Bastk,
3500/7. 16. K. R. A." erlassen worden

Der Wortlaut der Bekanntmachung a,
blättern und durch Anschlag veröffentlicht

Stellv . Generalkommando des 18. »
Am 15. 8. 16. ist eine Rachtragsh^

treffend „Veräußerungs -, Verarbeitunas - „xe
verbot für Web-, Trikot-, Wirk- und Sw-Ü?
12. 15. (W. I. 761/12. 15. K. R. A.)" erlatt. ^

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmach,
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentiw

Stellv . Generalkommando des 18 ^

Aufruf.
Unser Vaterland hat einen gewaltiaen

eine Welt von Feinden zu bestehen.
Männer bieten ihre Brust dem Feinde w
ihnen werden njcht zurückkehren. Unsere *
für die Hinterbliebenen der Tapferen zu m
des Reiches ist es zwar, hier in erster Linie
diese Hilfe muß ergänzt werden durch freit“
als Dankopfer von der Gesamtheit unserer Von
Helden dargebracht, die in der Verteidigung"
Vaterlandes zum Schutze unser aller ihr g«
geben haben. " °

Dt»W Mmr, De«W sw«,
Erbt Well!

Aich dieb(fin£tc GM ist mtUton
Es werden auch Staatspapiere und Oblia

gegengen-ommen. a
Jahres - oder Monatsbeiträge erb

Nationalstiftung für die Hinterbl
der im Kriege Gefallenen.

Zahlungen nchmen die sämtlichen
und die Reichsbankneben-Stelle entgegen. Direl
gen leiste man aus Postscheck-Konto : Berlin

Der Betrag der Spende kann auch an den
Ausschuß̂ der „Nationalstiftung " übermittelt

Zwei Waggon

feinste neue Mm
nur io ganzen Tonnen

empfiehlt

Franz Henrich,
Telefon 44.

Zuverlässiges
Mädchen iliimo Wmi!

für ganze Tuge gesucht.
Näheres Geschäftsstelle. H. Bescherer, H-

Tsdes-Auzei,
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
unser lieber unvergeßlicher Sohn, Bruder
Schwager, der

Odergefreite

Ws MMN forte
F«tz.Artl .-Regt. Nr . 3, 8. Katt..

Ritter des Eisernen Kreuzes 2.
am 9. Aug. im Alter von 24 Jahreu
Heldentod fürs Vaterland gestorben.

Oberscheld, Externsteine, Frankreich,
den 15. August 1916.

In tiefem Schmerz
Familir Cottfr. f otintoitn«. AuW

Danksagrms
Für die vielen Beweise herzlicher Te

beim Hinscheiden unseres lieben Entsch
sowie für die reichen Kranzspenden, da
reiche Geleite zur letzten Ruhestätte u
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers ^
burger sagen herzlichen Dank
Arau Krnstine Kerrmann neöst

Dillenburg , den 15. August 1916.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

